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Robert Smajgert, geboren 1964 in Essen / Deutschland als Sohn politischer Flüchtlinge 
aus dem ehemaligen Jugoslawien. Er ist verheiratet, hat zwei volljährige Töchter, studierte 
Philosophie, Psychologie, Soziologie und Publizistik und verbrachte intensive Studienzeiten 
in Südeuropa, dem Nahen Osten sowie Indien und auf  Sri Lanka. Neben seinen aktuellen 
Tätigkeiten für Theater und Film sowie als Coach arbeitet er als Kulturmanager mit dem 
Schwerpunkt „Ideen- und Projektentwicklung“ vor allem von interdisziplinären Kunst- und 
Kulturveranstaltungen.

Robert Smajgert
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Deutschland 
kultur - los 2010

Eine Streitübung

14 Thesen zu kulturellen
Weichenstellungen der Nation

Umnebelt vom Mythos einer deutschen Kulturnation, geblendet von der vermeintlichen Vielfalt 
eines institutionalisierten Kulturbetriebes und unterwandert vom Hoffnungsschimmer des 
Marktes, gestalten die Akteure der deutschen Kulturlandschaft, Große wie Kleine, gefangen 
im Kokon eines selbstreferentiellen Systems, fatale Entwicklungsperspektiven für das Land.

Zum dritten Mal stellt Deutschland in der 25-jährigen Geschichte der europäischen 
Kulturhauptstadtidee 2010 seine Kunst- und Kulturaktivitäten in den Fokus einer breiten 
europäischen Öffentlichkeit. Nach West-Berlin und Weimar präsentiert die Metropole Ruhr, 
mit der Stadt Essen als Bannerträgerin, ihre Substanz als innovativer deutscher Kulturstandort 
und reflektiert dabei vor allem den Zeitgeist von Marketing, Wirtschaftsförderung und 
Kreativwirtschaft. 
Sind das die wahren Vorzeichen der Kultur von Morgen? 
Deutschlands `kulturloses´ Kultur-Los?

Mit 14 Thesen zum kulturellen Geschehen und seinen (un)heimlichen Weichenstellungen 
für die Zukunft, die weit über die Ereignisse von 2010 hinausreichen und als Ausdruck eines 
gesellschaftlichen Wahrnehmungsnotstandes erscheinen, fordert das Buch zur kritischen 
Selbstreflexion der gegenwärtigen Entwicklungsrichtung auf, um Anspruch und Wirklichkeit 
eines menschengerechten Kulturbildungsprozesses ins Bewusstsein zu rufen.

Eine Streitübung!
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„In seinen Taten malt sich der Mensch, und welche Gestalt ist es, die sich in dem Dra-
ma der jetzigen Zeit abbildet! Hier Verwilderung, dort Erschlaffung: die Äußersten des 
menschlichen Verfalls, und beide in einem Zeitraum vereinigt!... 
Die Kultur, weit entfernt, uns in Freiheit zu setzen, entwickelt mit jeder Kraft, die sie in 
uns ausbildet, nur ein neues Bedürfnis; die Bande des Physischen schnüren sich immer 
beängstigender zu, so dass die Furcht zu verlieren, selbst den feurigen Trieb nach 
Verbesserung erstickt und die Maxime des leidenden Gehorsams für die Weisheit des 
Lebens gilt. So sieht man den Geist der Zeit zwischen Verkehrtheit und Rohigkeit, zwi-
schen Unnatur und bloßer Natur, zwischen Superstition und moralischem Unglauben 
schwanken, und es ist bloß das Gleichgewicht des Schlimmen, was ihm zuweilen noch 
Grenzen setzt… 
 - woran liegt es, dass wir noch immer Barbaren sind?“ 
 
Friedrich Schiller 
 
Über die ästhetische Erziehung des Menschen (1793 / 94) 
Fünfter & Achter Brief 
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Umnebelt vom Mythos einer deutschen Kulturnation, geblendet von der ver-
meintlichen Vielfalt eines institutionalisierten Kulturbetriebes und unterwan-
dert vom Hoffnungsschimmer des Marktes, gestalten die Akteure der deutschen 
Kulturlandschaft, Große wie Kleine, gefangen im Kokon eines selbstreferen-
tiellen Systems, fatale Entwicklungsperspektiven für das Land. 
 
Zum dritten Mal stellt Deutschland in der 25-jährigen Geschichte der europäi-
schen Kulturhauptstadtidee 2010 seine Kunst- und Kulturaktivitäten in den 
Fokus einer breiten europäischen Öffentlichkeit. Nach West-Berlin und Wei-
mar präsentiert die Metropole Ruhr, mit der Stadt Essen als Bannerträgerin, 
ihre Substanz als innovativer deutscher Kulturstandort und reflektiert dabei vor 
allem den Zeitgeist von Marketing, Wirtschaftsförderung und Kreativwirt-
schaft.  
Sind das die wahren Vorzeichen der Kultur von Morgen?  
Deutschlands `kulturloses´ Kultur-Los? 
 
Mit 14 Thesen zum kulturellen Geschehen und seinen (un)heimlichen Wei-
chenstellungen für die Zukunft, die weit über die Ereignisse von 2010 hinaus-
reichen und als Ausdruck eines gesellschaftlichen Wahrnehmungsnotstandes 
erscheinen, fordert das Buch zur kritischen Selbstreflexion der gegenwärtigen 
Entwicklungsrichtung auf, um Anspruch und Wirklichkeit eines menschen-
gerechten Kulturbildungsprozesses ins Bewusstsein zu rufen. 
 
Eine Streitübung! 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


